
SMB begrüßt neues
Mitglied
Burgdorf. Der Stadtmarke-
tingverein Burgdorf (SMB) be-
grüßt ein weiteres neues Mit-
glied: Petrovic und Illmer Versi-
cherungen & Finanzen OHG,
Generalvertretung der Allianz,
Lise-Meitner-Straße 8, 31303
Burgdorf, Telefon (05136)
9419000, E-Mail: vertre-
tung.petrovic@allianz.de, Web-
seite: www.allianz-petrovic.de.

Das Unternehmen steht seit
dem 1. Januar in Burgdorf als
kompetenter Absprechpartner
für alle Versicherungs-, Vorsor-
ge-, Finanzierungs- und Vermö-
gensfragen zur Verfügung. „Im
persönlichen oder digitalen Ge-
spräch nehmen wir uns gerne
die Zeit, gemeinsam das passen-
de Konzept zu erarbeiten. Mit
unserem Fachwissen und der
langjährigen Erfahrung unseres
gesamten Teams können wir
maßgeschneiderte Lösung für
ganz persönliche Lebenssitua-
tionen aufzeigen und so die Ba-
sis für eine sichere und sorgen-
freie Zukunft schaffen“, sagt
Nele Petrovic.

Die Generalvertretung löst
künftig Burgdorfer Geschenk-
gutscheine ein, beteiligt sich an
der Initiative „Ich kauf´ in Burg-
dorf“ und präsentiert sich auf
dem Informationsportal
www.burgdorferleben.de.

Schießen um
Königswürden
Burgdorf (r/fh).Die Mitglie-
der der Burgdorfer Schützenge-
sellschaft ermitteln im Januar
traditionell ihre Wintermajestä-
ten. DieWettbewerbe beginnen
amDienstag, 14. Januar. Bis ein-
schließlich Freitag, 17. Januar,
kann von 19.30 bis 21.30 Uhr
aufdieKönigsscheibengeschos-
sen werden. Auch am Sonntag,
19. Januar, besteht von 10 bis
12.30 Uhr noch einmal die
Chance, sich den ersten Königs-
titel im neuen Jahr zu sichern.
Die Proklamation der neuenMa-
jestäten findet am Sonnabend,
25. Januar, im Rahmen desWin-
terschützenfestes im Schützen-
heim, An der Bleiche 7, statt.
Diese Veranstaltung beginnt um
19 Uhr. Platzreservierungen sind
während der Öffnungszeiten
des Schützenheims ab dem 8.
Januar möglich.

Selbsthilfegruppe:
Schlaganfall
Burgdorf (r/fh). Die Schlag-
anfall-Selbsthilfegruppe Burg-
dorf trifft sich immer amzweiten
Montag im Monat ab 17 Uhr im
Pflegestützpunkt Burgdorf,
Hannoversche Neustadt 53. Der
nächsteTermin ist am13. Januar.
Die Treffen richten sich an Be-
troffene, Angehörige und am
ThemaSchlaganfall interessierte
Personen.

Mit Häftlingen durch
das Burgdorfer Holz
Claudia Stommel leitet seit 15 Jahren die Laufgruppe der JVA Burgdorf / Für die Männer ist
das Joggen ein Stück Freiheit

Burgdorf(sy).Dreimal inder
Woche trifft sich eine kleine
Sportgruppe an der Pforte der
Justizvollzugsanstalt (JVA) am
PeinerWeg. Die Gruppe besteht
in der Regel aus fünf bis sechs
Männern und einer Frau. „Wir
gucken, woher der Wind
kommt, und dann geht es los ins
Burgdorfer Holz“, sagt Claudia
Stommel. Sie leitet den Lauftreff
für Gefangene seit nunmehr 15
Jahren. Stets ist sie nur mit Män-
nern unterwegs. In Burgdorf
gibt es nur männliche Inhaftier-
te.

Die 56-Jährige hat damit eine
verantwortungsvolle Aufgabe.
Sie ist als Beamtin im allgemei-
nenVollzugsdienst für den Sport
in der JVA zuständig und hat
eine entsprechende Übungslei-
terlizenz. „Ich jogge mit den
Häftlingen, weil es mir selbst
Spaß macht und weil die Umge-
bung der Anstalt dazu einlädt“,
sagt sie.

Die Abteilung Burgdorf der
JVA Sehnde sei grundsätzlich

eine Einrichtung des offenen
Vollzugs, erläutert JVA-Presse-
sprecher Marcell Farbowski. Es
gebe nur verminderte Vorkeh-
rungen gegen Flucht. Für die
Teilnahme an der Laufgruppe
müsse ein Häftling aber eine be-
stimmte Lockerungsstufe er-
reicht haben und außerhalb der
Anstalt regelmäßig einer Be-
schäftigung ohne Aufsicht
nachgehen dürfen.

Bei der Frage, ob sie Angst ha-
be, wenn sie alleinmit denMän-
nern imWald unterwegs sei, zö-
gert Stommel keineSekundemit
der Antwort: „Nein, ich habe
keine Angst, höchstens vorWöl-
fen. Ich biete etwas Schönes an.
Wir powern uns aus, reden mit-
einander und kommen fast im-
mer mit guter Laune ans Ziel.“
Auch ihre Familie habe keine
Probleme mit ihrer Tätigkeit.
„Die Kinder sind damit aufge-
wachsen. Sie kennen es nicht
anders“, erklärt sie.

„Wir bauen auf soziale Sicher-
heit“, ergänzt Farbowski. „Die

Gefangenen ruinieren sich den
Vollzugsverlauf und die Chance
auf vorzeitige Entlassung, wenn
sie sich neue Straftaten zuschul-
den kommen lassen oder flüch-
ten.“

Neben der Laufgruppe wer-
den weitere Sportarten in der
JVA angeboten: Volleyball, Bad-
minton, dieHallenfußballvarian-
te Futsal und Zirkeltraining. Für
die Teilnahme an der Laufgrup-
pe sei eine gewisse Kondition
Voraussetzung. „Wir starten ge-
meinsam“, sagt sie und be-
schreibt den Ablauf. Die ersten
zwei Kilometer bleibt die Grup-
pe zusammen. „Danndrehenei-
nige schon um, und der Rest
läuft mit mir weiter. Wir haben
viele Strecken von vier bis 20 Ki-
lometer Länge. Gelaufen wird
immer zu zweit.“

Mit dabei sind unter anderem
die Gefangenen Sven und Jörg,
die ihren Nachnamen nicht nen-
nen wollen. Sven ist ein geübter
Läufer. Erwar Finisher beimHan-
nover-Marathon und trainiert
gerade für seinen nächsten
Wettkampf. Jörg ist neu in der
Gruppe. „Ich habe in der Coro-
na-Zeitmit dem Lauftraining be-
gonnen und bin langsam heran-
geführt worden“, erzählt er.

Für beide ist das Laufen ein
Highlight im Alltag des Knastes.
Svendrückt es soaus:„Es ist eine
Form von Freiheit. Wir sind
draußen und lassen die Anstalt
hinter uns. Die Gemeinschaft
spielt auch eine Rolle. Wir reden
über unsere Sorgen und Nöte,
und anschließendwird einmal in
der Woche zusammen ge-
kocht.“

Die Freizeitgestaltung ist ihm
wichtig. „Sie gibt dem Tag eine

Struktur. Ich möchte die Zeit in
der Anstalt sinnvoll nutzen und
nicht nur vor dem Fernseher sit-
zen“, betont Sven. Er kümmert
sich auch um die Hühner und
Katzen auf dem Gelände. Jörgs
Tag imoffenenVollzug ist durch-
getaktet. Er kommt gegen 17
Uhr von der Arbeit in die Anstalt
zurück. „Dannbleibtwenig Zeit.
Sport, duschen, schlafen, und
sehr früh klingelt der Wecker.“

Laut Farbowski verfügt die
Abteilung Burgdorf über 132
Haftplätze. Die Unterbringung
erfolgt in der Regel in Einzelräu-
men. Sie sind von innennicht ab-
schließbar. Die Toiletten sind auf
dem Flur. Die Auslastung liegt
aktuell bei etwa 40 Prozent. Die
Burgdorfer Einrichtung ist 1965
vom Stephansstift Hannover als
Heim für die Unterbringung von
Jugendlichen im Rahmen der
Fürsorgeerziehung erbaut wor-
den. Seit 1986nutzt sie das Land
Niedersachsen als Justizvoll-
zugsanstalt für denoffenenVoll-
zug.

Ziel der Häftlinge sei die vor-
zeitige Entlassungbei guter Füh-
rung, nachdem sie zwei Drittel
der Haftstrafe geschafft haben.
„ImoffenenVollzugwird viel an-
geboten, um die Häftlinge best-
möglich auf die Entlassung vor-
zubereiten“, erklärt Pressespre-
cher Farbowski. Für alle, die
außerhalb der Anstalt noch kei-
ner geregelten Arbeit nachge-
hen dürfen, gebe es Arbeitsplät-
ze in den hauseigenen Betrie-
ben, als Küchenhelfer, in der
Kleiderkammer oder als Haus-
arbeiter. EsgebeFreizeitangebo-
te, Antigewalttraining und psy-
chologische und juristische
Unterstützung.

Dreimal pro Woche können Häftlinge der JVA an einer Laufgruppe teilnehmen. Foto: privat

Farcell Farbowski (von rechts), Claudia Stommel und Sven sind zu-
frieden mit dem Sportangebot in der JVA. Foto: Sybille Heine

Schwarzer Humor und eingängige Melodien
Burgdorf (r/fh). Im Theater
am Berliner Ring steht als nächs-
tes der Musical-Thriller „Swee-
ney Todd – der teuflische Barbier
von der Fleet Street“ auf dem
Programm. Die Aufführung be-
ginnt am Freitag, 17. Januar, um
20 Uhr in der Aula des Gymna-
siums, Berliner Ring 27. Ab
19.30 Uhr wird eine Einführung
in die Bühnenhandlungangebo-
ten. Eintrittskarten gibt es bei
Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Straße 2, Tele-
fon (05136) 1862.

Das Stück stammt von Ste-
phen Sondheim und Hugh
Wheeler, inszeniert wird es vom
Theater für Niedersachsen (TfN).
Es handelt von dem Rachefeld-
zug des Barbiers Benjamin Bar-
ker. Vor 15 Jahren hat sich seine
Frau das Leben genommen,
nachdemdergewissenloseRich-
ter Turpin sie vergewaltigt hatte.
Während Barker ins Exil musste,
kamseineTochter Johanna indie
Obhut von Turpin.

Nun kommt der Barbier unter
demNamenSweeneyToddnach
London zurück, um sich zu rä-
chen.Unter seinemSalonhatdie

geschäftstüchtige Mrs. Lovett
ihren Fleischpastetenladen, mit
dem sie sich mehr schlecht als
recht über Wasser hält. Zusam-
men entwickeln sie ein maka-
bres Geschäftsmodell: Nach-

dem Sweeney Todd seinen Kun-
den oben die Kehle durchge-
schnitten hat, kommt eine Etage
tiefer der Fleischwolf zum Ein-
satz…

Die Uraufführung von „Swee-

neyTodd“ fandam1.März1979
am Broadway statt. 2007 folgte
die gleichnamige Verfilmung
vonTimBurtonmit JohnnyDepp
und Helena Bonham Carter in
den Hauptrollen.

Das Ensemble vom Theater für Niedersachsen gastiert mit dem Musical-Thriller "Sweeney Todd" in
Burgdorf. Foto: TfN / Jochen Quast

Mi., 8. Jan. | 15:30 - 19:30 Uhr

DRK-Aktiv-Treff
Wilhelmstraße 1b, Burgdorf

Do., 9. Jan. | 15:30 - 19:30 Uhr

Sportheim
Schmiedeweg 12, Sievershausen

Fr., 10. Jan. | 16:00 - 19:30 Uhr

Sportheim
Mellendorfer Straße 1, Fuhrberg

Unsere Angebote vom 07.01. bis 11.01.2025

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Suppenfleisch
Querrippe, Brust kg € 8.49

Blätterteig-
spezialitäten
in verschiedenen Varianten kg €12.90

Kasseler Nacken
goldgelb geräuchert kg € 8.99

Bregenwürstchen
aus dem Buchenrauch 100 g € 1.49

Zwiebelwurst
frisch oder geräuchert 100g € 1.69

Thüringer Mett
laufend frisch 100 g € 0.89

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 07.01.2025 von 16.30 bis 18.00 Uhr

Gebackene Schweinshaxe Port.6,50 €

Montag, 06.01.2025
Ruhetag
Dienstag, 07.01.2025
Chili con Carne
mit Rindfleisch, Kidneybohnen, Mais
und Paprika, dazu Reis...................... € Port.7.50
Mittwoch, 08.01.2025
Schaschlikgulasch
vom Schwein mit Kräuterbaguette....... € Port.7.20
Donnerstag, 09.01.2025
Kartoffelrahmsuppe
mit Würstcheneinlage......................... € Port.4.30
Freitag, 10.01.2025
2 italienische
Käseschnitzel
mit Tomatensoße und Bandnudeln .. € Port.8.50
Samstag, 11.01.2025
Kasselerbraten
mit herzhafter Soße ............................. € Port.7.20

Öffentliche Bekanntmachung
Änderung der Trinkwasserpreise ab 05.01.2025

Tarifpreise Wasser ab dem 05.01.2025
der Stadtwerke Burgdorf GmbH

Die Stadtwerke Burgdorf GmbH stellt Wasser nach den jeweils geltenden Ergänzenden Bestim-
mungen zur AVBWasserV ab 05.01.2025 zu folgenden Tarifpreisen zur Verfügung:

1. Wasserpreis pro m³ netto 1,75 € brutto 1,87 €

2. Grundpreis je Kalendermonat
für die Zählergrößen:
bis 5 m³/h: netto 8,08 € brutto 8,65 €
über 5 m³/h: netto 10,13 € brutto 10,84 €
Hydrantenstandrohr: netto 12,78 € brutto 13,67 €

Alle Bruttopreise verstehen sich inklusive Umsatzsteuer (derzeit 7 %). Maßgeblich für Verträ-
ge und Rechnungen sind die Nettopreise. Rundungsdifferenzen durch die Umsatzsteuer sind
möglich.

Den rechtlichen Rahmen für die Veröffentlichung der neuen Preise bildet der § 4, Abs. (2) der
AVBWasserV.

Stadtwerke Burgdorf GmbH Vor dem Hannoverschen Tor 12 31303 Burgdorf
Tel.: 05136/9714-0 Fax: 05136/9714-100 E-Mail: info@sw-burgdorf.de

Ein schönes
Wochenende

wünscht Ihnen Ihr
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33996801_002624

34135201_002624

34721701_002624

3BURGDORFSONNABEND, 4. JANUAR 2025


